
   
 

Protokoll der Vollversammlung des Katholikenrats Wuppertal 
am Mittwoch, 10. Mai 2017 

im Saal des Kath. Stadthauses, Laurentiusstr. 7, 42103 Wuppertal 
Erdgeschoss 

 
 

Beginn: 19.00 Uhr 
Ende:  21.50 Uhr 

 
Anwesenheitsliste 
 
Top 1:  Begrüßung und geistlicher Impuls 

Fr. Schmidt begrüßt die anwesenden Mitglieder der Vollversammlung, den 
Referenten des heutigen Abends, Herrn Kreisdechanten Pfr. Christoph 
Bersch, und auch Herrn Gondolf, Vorsitzender der AcKuG. 
Die Besinnung spricht Herr Dr. Kurth zum „Lutherjahr“. Es folgt ein 
gemeinsames Gebet. 
 
 

Regularien 
 
Top 2:  Annahme der Tagesordnung 

Die Tagesordnung wird um den Punkt  
„Beschlussfassung: 3 Stimmen pro Seelsorgebereich“ erweitert. 
Die Einladung zur Vollversammlung wurde fristgerecht versandt. 

 
Top 3:  Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Es sind 23 von 53 stimmberechtigen Mitgliedern präsent. Damit sind mehr als 
ein Drittel der Mitglieder anwesend und die Versammlung beschlussfähig. (Da 
während der Versammlung keine Satzung vorlag, konnte dies erst im 
Anschluss geklärt werden.) 

 
Top 4:  Tätigkeitsbericht/Jahresbericht 2016 

Der Bericht des Vorstandes wurde den Mitgliedern vorab per E-Mail 
zugeschickt.  
Fr. Schmidt erläutert die Projekte und Aktionen des KR in 2016, besonders 
- Laurentiusempfang 2016 mit Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer 
- Faires Dinner am 16.03.2017 
- Bürgerinterviews mit Landtagskandidaten am 22.04.2017 
Keine Fragen oder Anmerkungen zum Tätigkeitsbericht. 

 
Top 5:  Kassenbericht 2015 
  Frau Smalakies erläutert die Jahresrechnung 2016 und erklärt die Einnahmen 
  und Ausgaben in diesem Abrechnungsjahr. 
  Keine Fragen oder Anmerkungen. 
 
Top 6:  Bericht der Kassenprüfer 

Herr Gusinde erklärt, dass es keine Beanstandungen bei der Kassenprüfung 
am 24.03.2017 gab! Es wurde ordnungsgemäß abgerechnet und verbucht. 
Dank an Frau Smalakies. 

  Es wird die Entlastung des Vorstandes und der Geschäftsführung für das 
  Haushaltsjahr 2016 beantragt 
 



   
Top 7:  Aussprache 

Es gibt keine Beanstandungen oder Fragen. 
Aus dem Plenum wird moniert, dass es zur PGR-Wahl wieder keine Briefwahl 
gibt. Der Vorstand berichtet, dass der Diözesanrat sich darum bemüht hat, es 
aber aus dem Generalvikariat nicht die volle Unterstützung gibt. In der 
Zeitschrift „Sommerzeit“ wird es einen Einleger geben, der auf die Wahlen im 
November hinweisen wird.  
Der Vorstand nimmt mit, das Thema aufzunehmen. Sabine Schmidt wird es 
auch in den Vorstand des Diözesanrats tragen.  

 
Top 8:  Entlastung des Vorstandes und der Geschäftsführung 
  Der Vorstand und die Geschäftsführung werden einstimmig entlastet. 
 
Top 9:  Haushaltsplan 2017 

Der Haushaltsplan 2017 wird vorgestellt und mit einer Stimmenthaltung 
angenommen und verabschiedet. 

 
Top 10: Vorstandswahlen 2018 – Einrichtung einer Findungskommission 

Konstituierung im Frühjahr 2018 (max. fünf Monate nach PGR-Wahl) 
  - Gemeinsame Suche nach KandidatInnen für den Vorstand 

• Vorschlag: „3 x 2“  
je zwei Personen - aus den Gemeinden 
   - aus den Verbänden 
   - aus dem Vorstand 
treffen sich ca. zwei Mal 

 
Eine Diskussion/Austausch schließt sich an. 

  Wahlfindungskommission: 
- Herr Bergmann 
- Frau Böhmer 
- Frau Day 
Der Vorstand wird zu einem Treffen einladen. 

 
Top 11: Einladung Christusfest am Pfingstmontag 5. Juni 2017  

- Hr. Gondolf (AcKuG) 
  Herr Gondolf berichtet über das Christusfest am 5.6.2017 auf dem 

Laurentiusplatz 
- 12.30h Ökumenischer Gottesdienst 
- 13.30h Markt der Möglichkeiten 
- 15.30 Schluss-Segen 

 
Top 11a: Beschlussfassung: 3 Stimmen für die Seelsorgebereiche 
 Für die nächste Legislaturperiode soll bestätigt werden, dass jeder 

Seelsorgsbereich mit bis zu drei Stimmen in der Vollversammlung vertreten 
ist. Die Stimmen der Verbände dürfen die der Seelsorgsbereiche nicht 
übertreffen.  
Dies entspricht der guten Praxis in Wuppertal seit vielen Jahren. Im 
Stadtdekanat gibt es zur Zeit sieben Seelsorgsbereiche. Ergo können die 
Gemeinden mit bis zu 21 Delegierten vertreten sein.  

 
 Der Antrag wird ohne Gegenstimmen angenommen und beschlossen. 
 
  



   
TOP 12: Pastoraler Zukunftsweg im Erzbistum Köln 
 Kreisdechant Pfr. Christoph Bersch referiert über den „pastoralen 

Zukunftsweg“ im Erzbistum Köln. 
 Es schließt sich eine angeregte Diskussion an. 
 
TOP 13: Verschiedenes 

Herr Gusinde weist hin, auf die Jubiläumsfeier  
„50 Jahre Kath. Schullandheimverein Wuppertal e.V., am  
Sonntag, 28.Mai 2017,  11.00-18.00 Uhr auf dem Gelände „Haus Dalbenden“ 
Kall-Urft ! 
Herzliche Einladung zum großen Familienfest! 
 

 
Frau Schmidt beschließt die Versammlung mit Dank an alle Anwesenden und den 
Referenten. 
 
 
D. Smalakies 
Protokoll 


